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rs Der ee 838 . Ordens: D 
as Großkreuz des rothen Adler⸗Ordens: Dem Divi 
8 Ben 15 De geen 8 . 25 Masa des Lars 

eur, dem Ober⸗Kammerherrn Herzog de Baſſano, N 2 

a Rn — S fe n Brin dem Ober Ceremo 
en rothen erorden erſter Klaſſe iu Brillanten: ivi s 
General und Adjutanten Sr. Snjehät des Kaiſers, Grafen en 

Den rothen Adlerorden erſter Klaſſe: Dem Düwſſtens, General und 
Platz- Commandanten von Paris Soumain, dem Brigade⸗General und Ads 
rang Sr. Majeftät des Kaiſers Grafen Reille, dem Seine⸗Präfecten 
— Sans Ne e Kammerherrn Vicomte de Laferridre, dem 

ames Ro . 

Den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern: Dem Bri⸗ 
gade⸗ General, Adſutanten Sr. Majeſtät des Kaiſers und General⸗Intendan⸗ 
ten der faiferl, Paläſte, Grafen Lepic, dem General und Gouverneur des 
Palais der Tuilerien Teches ne, dem Brigade⸗General und Chef des Generals 
Stabes des I. Armee-Corpe, de Courſon de la Villeneude, dem Bri⸗ 
gade⸗ General und Chef des General⸗Stabes der kaiſerl. Garden, d Auvergne, 
dem Pol zei⸗Präſecten Pistri. 

Den rothen Adlerorden 2 * Klaſſe: Dem e und 1 
aiſe 8 ten und Com⸗ 
mandanten der Hundert⸗Garden, Ver r 5 Oberſten 1 Se 
Mandanten, des Palais der Tuflerien Sauter sau, dem Kammerherrn 
ge de Bulad, dem Stallmeiſter Grafen du Bourg dem 
Chef der ggeiieslißen Polizei zu Paris, Hyrboir, dem Chef der ſtäd⸗ 
tiſchen Polizei zu Paris, Nuſſe, dem Chef des Cabinets des Miniſters der 
auswärtigen Angelegenheiten, Grafen de St. Vallier. Den rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe: Dem Commandanten des 1. Bataillons der Jager 
zu Fuß, Major Fou ınes, dem Major im Garde⸗Ulanen⸗Regiment Olli⸗ 
bier, dem Major und Orbonnanz⸗Offlater Sr. Majeſtät des Kaiſers, Rolin, 
dem Major und Adjutanten des Generals Fleury, de Verdiere, dem Major 
im 5. Küraſſier⸗Regiment de Bouyn, dem Secretär Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
ſers Pietri, dem Präfecten des Palais der Tuilerien, Baron de Bas 
raigne, dem Eiſenbabnverwaltungs⸗Chef Mathias. Den rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe: Dem Rittmeijter im 5. Küraſſter⸗Regiment, La u⸗ 
rens, dem Premier⸗Lieutenant in demſelben Regimente, Crétenier, dem 
Lieutenant im Garde⸗Ulanen⸗Regiment, Richard, dem Ober⸗Controleur des 
Palais der Tuilerien, Dupuis, dem Chef des Cabinets des Generals Rolin, 
Caſis, dem Eiſenbahn⸗Ober⸗Inſpector Ohnet, dem Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Vorſteher Thonin. Den koͤnigl. Kronen -Orden zweiter Klaſſe: Dem 
Dberften und Commandanten des 43. Infanterie⸗Regiments, Wolff, dem 
Sberſten und Commandanten des 99. Infanterie⸗Regiments, Chagrin de 
Saint⸗Hilaire, dem Oberſten und Commandanten des 1. Regiments Garde⸗ 
Voltigeurs, Dumont, dem Oberſten und Commandanten des 2. Regiments 
Garde⸗Voltigeurs, Abbatucci, dem Oberſten und Commandanten des 3. Re⸗ 
giments Garde⸗Voltigeurs, de la Baſtide, dem Oberſt⸗Lieutenant Taſcher 
de la Pagerie. Den Fönigl. Kronen ⸗Orden dritter Klaſſe: Dem 
Hauptmann und Adjutanten des Generals Soumain, Collin, dem Ver⸗ 
walter des Palais der Tuilerien, Gally, dem Ingenieur en chef Petiet, 
ſowie den königl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: Dem Lieutenant im 
Garde⸗Ulanen⸗Regiment Grimblot und dem Lieutenant im 5. Küraſſier⸗ 
Regiment Methlin. 

Se. Majeſtät der König hat dem Ober⸗Poſt⸗Secretär Harniſch zu Neiſſe 

——— — Dre vierter u er uni — —— Chriſtian 

eichen; ſowie dem Land br a nt en, 
baus den Charakter n er iu Re 
„Dem Wirthſchafts⸗Beamten Carl Hamann in chweinig, Regi bezirk 
Liegnitz, iſt unter dem 12. Auguſt d. J. ein Patent auf eine 1 — an 
eigenthümlich erachtete Egge auf fünf Jahre ertbeilt worden. W be 

Der bisherige Lehrer an der Stadtſchule zu Löbau, Hermann Wölke ift 
als ordentlicher Seminarlehrer am katboliſchen Schullehrer-Seminar zu Berent 
angeſtellt worden. — Der Thierarzt erſter Klaſſe, Franz Auguſt Immelmann 
iſt zum Kreis⸗Thierarzt des Kreiſes Stendal, im Regierungsbezirk adeburg 
ernannt worden. (St.⸗Anz.) 

[Der König) kehrt wahrſcheinlich am Sonnabend noch nicht nach 
Berlin zurück, ſondern erſt einige Tage ſpäter und man giebt als Grund 
für dieſe Verzögerung die Zuſammenkunft mit dem König von Schweden, 
welche wegen deſſen Erkrankung in Paris einen Aufſchub erfahren, an. 

* [Mit der Einberufung der kurheſſiſchen Vertrauens⸗ 
männer] dürfte nunmehr auch in den nächſten Tagen vorgegangen 
werden. Wie die „Zeidl. Corr.“ hort, ſoll es in der Abſicht liegen, 
dieſelben in ähnlicher Weiſe wie die hannoverſchen aus der letzten kur⸗ 
heſſiſchen Stände⸗Verſammlung zu entnehmen. 

Die Eröffnung des Bundesrathes.] Die „Zeidl. Corr.“ 
ſchreibt: Heute Mittag um 1 Uhr ſind die Sitzungen des Bundesrathes 
mit dem Bundeskanzler Grafen Bismarck in den Räumen des Herren⸗ 
ze ezoͤffnet. Wie wir hören, find ſämmtliche Bevollmächtigte zum 

undestage, mit Ausnahme zweier (Herr v. Kampe aus Braunſchweig 
und ren Rath Thümmel aus Dresden) bereits eingetroffen. Zur 
et gelangen zunächſt, wie wir hören, die Geſchäfts⸗Ordnung, der 

a es en lden Bundes, ein Paß⸗Geſetz, ein Porto⸗Geſetz, ein 
Heimathe⸗Geſeß und ein Conſulats⸗Geſcz. Zum Qorfigenden der Bun⸗ 
des⸗Kanzlei fol der bisherige Miniſterial⸗Director Delbrück beſtimmt fein. 

S [Der Ernennung des Herrn Bancroft zum nord⸗ 


amerikaniſchen Geſandten in Berlin] legt man keine geringe F 


Bedeutung für die Verhältniſſe des deutschen Bundes bei, da dieſer 
Herr mit Deulſchland Befonbes vertraut 1 Hier hat er ſeine Jugend 
ne und if in beständiger Verbindung mit den erſten Geiftern 
a geblieben; 1818 hat er in Göttingen ſtudirt, 1820 pro⸗ 
Keine en dann hier in Berlin bei Hegel und Schleiermacher 
en fortgeſetzt; auch mit Gothe it er in perſönliche Bezie⸗ 
von ihm eriſirt bet Er iſt auch ſelbſt ein bedeutender Schriftsteller, 
in 9 7 ekanntlich eine Geſchichte der nordamerikaniſchen Union 
ee 9 28 Bündniß der Vereinigten en 5 
jakei uflagen erlebt hat. Was feine politiſche 
Sante Bd ſe war er früher Zoll⸗Director in Boſton, dann 
ae [Arbeit — auch einmal Geſandter in England. 
* d haben ee Minifterium des Innern.] Mehrere Zei: 
Kahn ie ein BR . gebracht, im Miniſterium ſeien jetzt Vor⸗ 
— 85 ig: diefen Voreßgeſes im Gange; bier, in Regierungskreiſen, 
nicht Er von 2 1 Ie dien nichts und erſcheinen dieſelben auch 
Reichetaabrſchen 10 * Preßgeſetzgebung gar nicht zu den dem 
ininege vorbehaltenen Geſetzen gehört. Dagegen iſt man jetzt im 
Vorlagen 5. des — eifrig mit deu dem Landtage zu machenden 
Angelegenheiten t um u iſt mit der Bearbeitung der ſchleswig'ſchen 
Jahren bei — . b v. Zaſtrow beauftragt, welcher ſchon ſeit einigen 
{egenbeiten g In, Verwaltung in Schleswig thätig iſt; für die Ange⸗ 
und für Nasen n der Etatsrath Springer, bisher Amtmann in Holſtein 
welcher vor 2 > Heſſen der Landrath v. Flottwell aus Meſeritz, 
Landestheile bereſt bus = Bu des Miniſteriums die dortigen 
um 
und Bedürfniſſen des Landes 2 = Stelle von den Zufländen 
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here Reichstagsmitglied für unſer Land, 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


[Die Wahlen.] Daß die Wahlen zum Reichstage noch nicht 
am 27. ſtattfinden können, verſchuldet der Staat Anhalt, welcher die 
Anzeige hierher hat gelangen laſſen, daß die Vorbereitungen zu den 
Wahlen vor dem 30. August nicht beendet fein können. Das 50jäp: 
rige Jubiläum mag wohl bindernd eingewirkt haben. Früheſtens wer⸗ 
den alſo die Wahlen am 30. Auguſt vorgenommen werden. 

[Zur nordſchleswigſchen Frage.] Von unterrichteter Seite 
wird verſichert, daß die preußiſche Regierung nicht blos an ihrer Ga⸗ 
rantieforderung Dänemark gegenüber feſthält, ſondern auch in Betreff 
der Retroceſſion ſelbſt noch viel genauer unterſuchen wird, in welchen 
gemiſchten Diſtricten Nordſchleswigs das daäniſche Element vorherrſcht, 
welche Unterſuchung übrigens ſich nicht eben als leicht herausſtellen wird. 
Den geschraubten Forderungen der Dänen mag es zuzuſchreiben fein, 
daß die europäiſchen Mächte in ihren Sympathien für das Kopenhage⸗ 
ner Cabinet zu erkalten anfangen. Es ſoll dies nicht blos von den 
Cabinetten von St. Petersburg und St. James, ſondern auch von dem 
der Tuilerien gelten. Ungünftig für die Dänen wirkt auch das Hervor⸗ 
treten des türkiſch⸗griechiſchen Conflicts, der von offenem Bruche nicht 


die däͤniſche Antwort jetzt entſchiedener ausfallen werde, als dies bei 
gemäßigterem Auftreten der Dänen und bei geringerem Agitiren des 
Kopenhagener Cabinets hinter den Couliſſen vielleicht der Fall geweſen 


re. 

lunterſuchung.] Großes Auſſehen macht fetzt eine entdeckte Fäl- 
fung, die ein hieſiger Apotheker C. fi) bei einer bedeutenden Arznei⸗ 
lieferung hat zu Schulden kommen laſſen, die er während des letzten 
Hrieges für einen der großen patriotischen Vereine übernommen hatte. 
Wie verlautet, if die Unterſuchung hierüber bereits im Gange und wird 
mit um fo größerer Strenge geführt, als es ſich um den Mißbrauch des 
Vertrauens unter erſchwerenden Umſtänden handelt. 

Danzig, 13. August. (Cholera) Bis geſtern find an der 
Cholera erkrankt gemeldet 222 Perſonen (186 Civil, 36 Militär); Zu: 
gang ſeit gestern 3 Erkronkungefllle aus dem Civilſtande. Bis heute 
Mittag alſo erkrankt 225 Perſonen (189 Civil, 36 Milttät). — Ge 
ſtorben waren bis geſtern gemeldet 121 Perſonen (110 Cioil, 11 Mi⸗ 
litär); Zugang geit geſtern 2 Sterbefälle aus dem Givilftande. — Sterbe⸗ 
falle bis ven Mittag mithin 123 Perſonen (112 Civil, 11 Militär). 
win d 1 15 Unglaublich. An der Spize feiner neueſten Num⸗ 
a * Mi 3 iim ulm eiſcheinende polniſche Wochenblatt „Przyjaciel ludu“ 
* ittbeilung: „Aus dem Kreiſe Wongrowitz wird uns mitgetheilt 
— 75 durch 3 Ortsſchulzen bekundet werden, daß der Diſtricts⸗Com⸗ 
2 55 eriten „In einer amtlich anbefohlenen Schulzen⸗Verſammlung folgende 
meuberunn Ibat: „Wenn ein Schutze oder Kehrer meines Diftrictes fich er 
auben ſollte, das polnifhe Blatt „Przvjaciel Indu“ zu dalten, fo wird er 
durch mich beſtraft werden.“ Herr Danielewski — Verleger und Redacteur 
des genannten Blattes — fügt dem Hinzu: „Trotz der angegebenen Zeugen 
möchte ich die Richtigkeit der Thatſache einstweilen dezweiſeln, da für das 
Halten von Schriften Niemand einen Guten oder Lehrer beſtrafen 
darf, zumal ein fo untergeordneter Beamter wie ein. Diſtricts⸗Commiſſar. 
Ich werde mich ſofort bemühen, den wahren Sachverhalt feſtzuſtellen, um 
ſodann das Weitere nach abe des § 315 des preußiſchen Strafgeſetzbuches 
ie zu können. ver ang, ene. Paragraph lautet: „ 

alt wee um 5 h 


zu nötht 
unter einem Monat beſtraft; zugleich kann auf 


t. 
un act 


u heiß 
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ere laufend i w 
Immer en Angelegenheiten, 
9 * überaus wichtigen 

rgiſchen un i tung 
nalſache a Auen dabrobl jein würde: O das find die Gründe, 
welche unſere Geſellſchaft zur feſten Regelung des Wahlmechanismus und 
uns zur Uebernahme der uns übertragenen ehrenvollen, wiewohl ſchweren 
Pflicht der Leitung deſſelben beſtimmt haben. Die Schwierigkeit unſerer Auf: 
gabe wächſt mit dem ſich erweiternden Felde unſerer Thätigkeit. Obwohl 
wir nämlich als erſte und nächſte Pflicht die Leitung der Wahlangele enheiten 
des Großherzogthums Poſen und Weſtpreußens betrachten, jo erachten wir 
es doch nur für eine natürliche Erweiterung der 2 unſerer Aufgabe, wenn 
wir fo weit als möglich in den Kreis unſerer Wirkſamkeit für die Wahl⸗ 
Angelegenheit auch die polniſche Bevölkerung Oſtpreußens und Ober⸗ 

eſiens, jene jüngeren Brüder im politiſch⸗nationalen Leben, hineinziehen, 
welche, ſobald wir im Namen ibrer Rechte unſere Stimmen zu ihnen erheben, 
ſich gleichberechtigt an unſere Seite ſtellen und ein neues ſchätzenswerthes 
Capital dem gemeinſamen Shap der nationalen Anſtrengungen zubringen 
werden“... Nachdem die polniſche Bevölkerung zur energischen Unterſtützung 
des Central⸗Wahlcomite's aufgefordert ift, heißt es weiter: „Wir ſind Polen 
und fühlen uns als ſolche um jo mehr, je offener das Streben hervortritt, 
unſere Rechte, unſere Namen und unſere Eigenthümlichteſten zu verwiſchen. 
Eine Sünde und ein Fehler würde es ſein, wenn wir die Gelegenheit verab⸗ 
jäumen wollten, unfere Exiſten und unſere Rechte da zu manifeſtiren, wo 
Deutſchland und ganz Europa uns hören müſſen. Wenn die Wahlen im 
ebruar den Proteſt gegen unſere Einverleibung in den uns fremden nord⸗ 
deutſchen Bund dezweckten, ſo iſt der Zweck der gegenwärtigen Wahlen dahin 
5 wirken, daß dieſer Broteft nicht in Vergeſſenheit gerathe, daß er nicht durch 

erjährung abgeſtumpft werde, daß die bloße Gegenwart der Polen im nord⸗ 

deutſchen Parlament bei unſeren Gegnern nicht die Meinung aufkommen 
laſſe, als hätten wir unferen Rechten entſagt und in düſterer Reſignation die 
wahrlich noch zur nationalen Arbeit kräftigen Hände ſinken laſſen.“ 

Aus Mecklenburg⸗Strelitz. [Zu den Wahlen.] Das frü- 
ind, Herr Pogge⸗Blankenhoff, 
wird auch diesmal ein Mandat wieder annehmen und feine Wieder: 
wahl dürfte geſichert fein. Es beſiehen bei uns keine Parteiunterſchlede 
zwiſchen Nationalliberalen und Fortſchrittlern; wir kennen der Reaction 
gegenüber nur eine Parole: Einigkeit. Die Sorge für Erhaltung gänz⸗ 
lich veralteter Inflitutionen wird hier in unglaublicher Weiſe weiter 
geübt. Unbegreiflich it namentlich die Nachſicht, mit der einige Ver: 
waltungöbehörden behandelt werden, trotz erwieſener Unfähigkeit oder 
Widerwilligkeit, ſelbſt auch nur die durch die Landesgeſetze vorgeſchrie⸗ 
benen Verbeſſerungen durchzuführen. (N. 3.) 

AV Hamburg, 14. Auguſt. [Bestattung Chapeaurouges. 
— Die preußiſch'hamburgiſche Militärconvention. — Zu 
den ſchleswig⸗holſteinſchen Parlaments wahlen.] Heute 
wurden unter großer Theilnahme die ſterblichen Ueberreſte des Senators 
de Chapeaurouge zur Erde beſtattet. Binnen 14 Tagen wird die 
Bürgerſchaft einen neuen Senator wählen. — Wie erinnerlich, eröffnete 
ich vor Kurzem, daß von den Hamburger Offizieren vorausſichtlich nur 
ſehr wenige in die preußiſche Armee übertreten würden, heute darf ich 
meine frühere Mittheilung beſtätigen, denn ich erfahre aus zuverläſſiger 
Quelle, daß nur einzelne von den jüngſten Offizieren auf die Berück⸗ 


ern. Man nimmt nach all dem an, daß die Bismarck ſche Replik auf fordert worden, 


ſich die Kaiſerin nach Ischl, um dort d 
ſchügung abfeiten Preußens reſtetiten, wohingegen ſämmtliche ältere zu machen. Zum 26. werden Ihre 


7 - 
übern alle Voft⸗ 
, Nontas 


5. 


Freitag, den 16. Auguſt 1867. 


Offiziere die Penfionirung nachſuchen und fogar Lieutenants bereits 
Schritte eingeleitet haben, um in dem Augenblicke der Verwirklichung 
der preußiſch⸗hamburgiſchen Militärconvention die kaufmännische Carrière 
zu betreten. — Aus den Herzogthümern iſt bezüglich der Parla⸗ 
mentswahlen Folgendes zu notiren: Paſtor Schrader hat im 7. Kreiſe 
definitiv zu Gunſten des Profeſſor Hänel verzichtet; ebenſo im 4. Kreiſe 
der Graf Baudiffin⸗Friedrichsbof zu Gunſten des holſteiniſchen Regie: 
rungsrath a. D. v. Stemann (früher Ober⸗Staatsanwalt in Stettin), 


während andererſeits der ſchleswig⸗holſteinſche Ober⸗Präſident Baron 


Carl von Scheel⸗Pleſſen die Annahme irgend einer Parlaments⸗Candi⸗ 
datur abgelehnt hat. Im 2. ſchleswigſchen Wahlkreiſe haben ſich nach 
den Angaben der nordſchleswigſchen Blätter allerdings ſämmtliche 
deutſche Parteien für die Candidatur des holſteinſchen Regierungsrath 
a. D. Kraus entſchieden, allein die heutigen „Flensburger Nachr.“ 
klagen leider über „große Lauheit und Gleichgiltigkeit der deutſchen 
Wähler“. 

Weimar, 14. Angufl. [Offiztercorps.] In der letzten Woche 
iſt das Offtziercorps der hier garniſonirenden beiden Bataillone aufge⸗ 
ſich über den Eintritt in die preußischen Dienſte zu er⸗ 
klären. Die hieſigen drei Stabsoffiziere («benfo einer in Eiſenach) das 
ben ſtatt des Uebertritts die Penfion erbeten; die jüngeren Offiziere find 
dagegen ſämmtlich übergetreten. (N. 3.) 

Kaſſel, 14. August. [Reſerven⸗Entlaſſung.] Der „Kaff. 
Ztg.“ zufolge ſind die Truppentheile und Bezirks⸗Commandos des elften 
Armeecorps angewieſen worden, allen durch die Ortsbehörden befür⸗ 
worteten Geſuchen von Reſerven um Zurückſtellung von der Uebung ſo⸗ 
gleich Folge zu geben, um dieſe Reſerven zu einer ſpäteren Periode, 
wenn die Feldarbeiten beendet, zu der 6woͤchigen Uebung einzuziehen. 

Darmſtadt, 13. Auguſt. [Zum Zeugeneid.] Der in Mainz 
erſcheinende „Anzeiger“ brachte vor längerer Zeit die Mittheilung, daß 
der Soldat, welcher bei einem Auflauf einen baieriſchen Handwerker 
durch einen Schuß toͤdtlich verwundete, ſchon einmal wegen ähnlichen 
Vergehens zu ſechs Wochen ſtrengem Arreſt verurtheilt geweſen fei. 
Eine fernere Notiz deſſelben Blattes berichtete die ſeitens des preußiſchen 
Kriegsminiſteriums erfolgte Beſtätigung einer Vereinbarung zwiſchen dem 
Mainzer Feſtungsgouvernement und der Civilbehörde. Das Feſtungs⸗ 


Gouvernement ſtellte nun bei den heſſiſchen Gerichten den Antrag, den 


Redacteur jenes Blattes, Frings, zu vernehmen, von wem er die be⸗ 
treffenden Mittheilungen empfangen habe, da er zur Kenntniß derselben 
nur durch Verletzung des Dienſtgeheimniſſes eines Militärbeamten ge⸗ 
langt ſein könne. Frings erklärte vor dem Unterſuchungsrichter, dieſe 
Nachrichten im Geſpräch von 2 Perſonen erfahren zu haben, welche 
nicht Militärbeamte ſeien und zu ſolchen nicht einmal in irgend welcher 
Beziehung ſtünden. Zum Ueberfluſſe gab aber Frings noch eidlich 
mit aller Beſtimmtheit die Verſicherung ab, daß die Mittheilungen, 
um welche es ſich handle, nicht in Folge einer Verletzung des Amts⸗ 


geheimniſſes zu ſeiner Kenntniß gelangt ſeien, womit die Unterſuchung 5 


ebenſo objectlos werde, wie fie bis dahin ſubjectlos geweſen ſei. — Das 


Feſtungsgouvernement war von dieſer Erklärung nicht befriedigt und BE 
„verfügte, daß Frings durch Anwendung aller nur zuläffigen Zwangs⸗ 
mittel angehalten fei, die Perſonen zu nennen, von denen er die betref⸗ 


fenden Mittheilungen erhalten habe. In Folge deſſen wurde Frings 
wiederholt vor den Unterſuchungsrichter beſchieden, wo er auf ſeiner 
früheren Erklärung beharrte, und hat darauf hin die Staatsbehörde den 
Antrag geftellt, gegen Frings als renitenten Zeugen auf Grund des 
Artikel 80 der franzöſiſchen Strafproceßordnung, der nach Auffaſſung 
nicht nur des preußiſchen Gouvernements, ſondern auch der heſſiſchen 
Staatsbehörde das Zwangsmittel der Körperhaft zuläßt, zu verfahren. 
Ob der betreffende Unterſuchungsrichter dieſem Antrage Statt geben 
oder andernfalls die Staatsbehörde eine Entſcheidung durch die Raths⸗ 
kammer herbeiführen wird, bleibt abzuwarten. 


preußiſchen in der ganz ähnlichen Affaire des Redacteurs Hagen zu 
Inſterburg. 


Augsburg, 13. Auguſt. [Der Kaiſer der Franzoſen] wird 94 
am 17. d. Mts. Nachts hier eintreffen; im Gaſthofe „Zu den drei 


Mohren“ iſt die erſte und zweite Etage als Abſteigequartier bereits be⸗ 
ſtellt. Der Aufenthalt ſoll bis zum 18. Auguſt Mittags 2 Uhr dauern. 


Der Kaiſer wird wahrſcheinlich die Merkwürdigkeiten der Stadt wieder 


in Augenſchein nehmen, in der er mit ſeiner Mutter mehrere Jahre 
verlebte. Wenigſtens werden vorläufig an allen betreffenden Orten ſchon 
entſprechende Vorbereitungen getrofien, um eine angemeſſene Aufnahme 


zu ſichern. Entschieden ift zur Zeit jedoch noch nicht, ob Konig Ludwig 
den Kaiſer gleich beim Eintreffen hier ſchon begrüßen wird; wahrſchein⸗ 
lich wird der König erſt am 18. mittelſt Extrazugs von Schloß Berg 


(am Stahrenberger See) nach Augsburg kommen und den bohen Gaſt 
dis München begleiten, von wo die Weiterreiſe nach kurzem Verweilen 
gen Salzburg erfolgen wird. — Die Königin von Neapel hat den be: 
abſichtigten Beſuch in Poſſenhofen bei ihren Eltern wegen der in Zürich, 


dem zeitigen Aufenthaltsorte, herrſchenden Cholera noch Br MR 5 


um die Krankheit nicht zu übertragen. ( 


Bi Oeſter re 5 ch 
alzburg, 14. Auguſt. [Die Zufa 5 
Napoleon, Kalten Eugenie und der kaiſerliche Prinz — * 1 
Sonntag Nachmittags 4 Uhr hier an und werden dom 1 
der Kaiſerin von Oeſterreich empfangen. Um . Ernie iner 
ſtatt. Der Beſuch des Königs von Baiern erfolg dect opoldskron. 
Regnet es Sonntag, ſo iſt Abends Weinen, chu er. Baron 
Beuſt reift heute nach Wien wegen dringender Besprechung mit Baron 


Hübner, die Concordats⸗Unterhandlungen mit Rom betreffend, und 


i kehrt d N 
wegen flattfindenden Miniflerconfeils. Uebermorge. er Reichs⸗ 
s ER Grafen er dich zurück. Oberſthofmeiſter Prinz 

i ier angekomm 8 
Hohenlohe ift heute bi 8 ji Are i ch. 


[Zur Salzburger Reife) Die „France“ 


BE en ag 
zum Kaifer I 9 5 en Wiemann reiſen am 17. d. 
eg zeifen am anderen Morgen Ua ein, Kia 
gde e me sg kn ne m vom 
wird mindeſtens 4 Tage, bis zum 23 


Majeftäten bekanntlich in Lille er⸗ 


8 


\ e \ Hoffentlich werden die 
heſſiſchen Gerichte in dieſer Angelegenheit anders entſcheiden als die 


mmentunft] Kaiser 


ſich die Kaiſerin mit dem kaiſerlichen Prinzen 


11 Uhr weiter. In München er 


Der Aufenthalt Ihrer Majefläten daſelbſ t 
„währen. In dieſer Zeit begiebt 
er Kaiferin Eliſabeth einen Befuh 
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und die Freiheit dachten, erſt überhaupt exiſtiren können. 


wartet. Bis zu ihrer Heimkehr bleibt der kaiſerliche Prinz im Lager 


von Chalons.“ Die „France“ bemerkt noch, daß dieſer Reiſeplan keine 
Zeit zu einem Beſuche in Coblenz übrig laſſe und daß, wenn eine 
Zuſammenkunft der Herrſcher Frankreichs und Preußens, wie der Parifer 


Correſpondent der „Nordd. A. Ztg.“ andeute, wirklich ſtattfinden ſollte, 
fie doch nicht erfolgen könnte, bevor Ihre Majeſtäten Lille, Dünkirchen 
und Arras beſucht hätten. Dem „Etendard“ zufolge würde der Kaiſer 
von Oeſterreich wahrſcheinlich am 28. d. ſich nach Paris begeben. — 
Die Miniſter Baroche und Duruy haben ſich heute nach Chalons 
begeben, um dem Kaiſer ihre Ordensliſten für übermorgen vorzulegen. 
— Der König der Hellenen iſt heute Früh hier eingetroffen. Er 
reiſt incognito und begiebt ſich morgen nach Chalons in's Lager. 

[Die Friedensliga. — Schulze⸗Delitzſch. — L. Bamber⸗ 
ger.] Die bekannte Friedensliga hat es erſt nicht darauf ankommen 
laſſen, ſich einen abſchlägigen Beſcheid zu holen. Ihr Congreß wird in 
Mannheim oder in der Schweiz ſtattfinden. Schulze⸗Delltzſch hat, wie 
ſchon gemeldet, an dieſe Liga ein zweites Schreiben gerichtet. Es 


lautet: 
„Mein Herr! in dem Memoire, das ich Ihnen geſandt, die 
ünde ee mich in dieſem mee eee ben 
zu gemeinſamer Handlungsweiſe anzuſchließen. Unſere Sympathien gehören 

Agitation zu Gunſten des Friedens; wir lämpfen offen für ſie bei uns 
in Volksverſammlungen wie im Parlament. Aber un ſere Zuſtimmung wäre 
das beſte Mittel, uns im Lande zu discreditiren, und Herr von Bismarck 
allein würde Vortheil davon ziehen. Wir müſſen doch unſer Terrain beſſer 
kennen als jeder Andere. 

Ludwig Bamberger hat ſchon unterm 3. Juli motivirt, wes⸗ 
halb er der Friedens⸗Liga nicht beitreten kͤnne. Bamberger ſagt, daß 
er und feine politiſchen Freunde, er citirt namentlich Arnold Ruge, 
fi) mitſammen berathen hätten, was zu thun wäre. So ſeien ſie 
denn zur Ueberzeugung gekommen, daß ſie in der Liga zu viele prin⸗ 
eipielle Gegner finden würden, deren entgegenſtehende Anſichten zurück⸗ 
zuweiſen eine Theilung ihrer Kräfte erforderte. Sie ſeien aber An⸗ 
hänger Preußens quand meme und wollten, ehe fie an die Exiſtenz 
Dies könne 
aber ihrer Ueberzeugung nach nur geſchehen durch Unterdrückung der 
kleinen Dynaſtien und Schaffung eines großen, ein: und untheilbaren 
Deutſchland, das zu erlangen fie ſelbſt eine proviſoriſch⸗monarchiſche 
Regierungsform nicht ſcheuten. Indem ſie daher ohne Reſerve ſich den 
Grundprincipien der Liga anſchlöſſen, könnten fie ihr doch unmöglich 
zuſtimmen. Bamberger ſchlleßt feine lehrreiche Epiſtel damit, daß er 
keinen Augenblick die Seelengröße verkenne, welche in der franzöͤſiſchen 
Demokratie herrſche, aber man müſſe ihm die ſchwere Aufgabe zu Gute 
halten, die darin beſtehe, „die Laſt eines anſcheinenden Unrechtes auf ſich 
zu nehmen, um einer latenten Wahrheit zu gehorchen“. 

Dänemark. 

* Kopenhagen, 13. Aug. [Zu dem franzöſiſchen Be 
ſuche.] Die Blätter find auch heute mit umſtändlichen Berichten über 
die Feſtlichkeiten für die „franzöſiſchen Ehrengaſte“ angefüllt. Nachdem 
die Herren Franzoſen am geſtrigen Nachmittage von 3 bis 10 Uhr 
Nachmittags „ſehr lebhaft“ (dieſer Ausdruck iſt der amtlichen „Ber⸗ 
lingske tid.“ entlehnt) bei dem Exminiſter Orla Lehmann dinirt hatten, 
alſo bei demſelben Herrn, der vor Jahren in dem ehemaligen geſammt⸗ 
ſtaatlichen Reichsraihe die ſchnöde Erklärung abgab: es müſſe den 


Schleswigern mit blutigen Striemen auf den Rücken ge 


ggez. v. Roon.“ 


ſchrieben werden, daß ſie Dänen ſeien, trafen fie gegen Mitter⸗ 
nacht in dem brillant erleuchteten Kopenhagener Tivoli ein, wo ſich 
eine zahlreiche neugierige Volksmenge eingefunden hatte. Die conſer⸗ 
vativen Blätter „Flyvepoſten“ und „Dansk Rigs⸗tidende“ proteſtiren 


übrigens heute abermals dagegen, daß die Conſervativen von den augen⸗ 


blicklichen Feſtlichkeiten „gewaltſam“ ausgeſchloſſen find. 


Provinzial- Zeitung. 


T. Breslau, 16. Aug. [In der geſtern Abend abgehalte⸗ 
nen Verſammlung national⸗liberaler Männer] Breslaus 
wurden Rechtsanwalt Lent und Aſſeſſor Lasker als Candidaten 
für den norddeutſchen Reichstag aufgeſtellt. 


Breslau, 16. 25 Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt Gallitzin 
aus Rußland. Ihre 50 * 1 1 Gallitzin nebſt Princeß, 
aus Rußland. Coſtenoble, Wirkl. Geh. Rath, aus Berlin. 

Geſtohlen wurden: Ketzerberg Nr. ein Betttuch; aus der Todtenkammer 
des neuen Kirchhofes der Pfarrei von 11,000 Jungfrauen ein ſchwarzer Tuch⸗ 
rock, ein brauner Tuchrock, ein Paar Beugbofen, eine Neſſeljacke, ein Paar 
Halbftiefeln und andere Kleivungsitüde; Lehmdamm Nr. 20 fünf Hühner. 

Verloren gingen: ein Geſindedienſtbuch 
aus Feſtenberg; eine doppelte Kapſel von Gold. 

Gefunden wurde: ein Erinnerungskreuz an die Schlacht bei Königgrätz. 

[Wohnungswechſel.] Beim Eintritt des 3. Ouartals des Jahres haben 
hierorts 2679 Familien ihre Wohnungen gewechſelt. 

i el Am 14. d. M. Morgens wurde auf der Schweidnitzer⸗ 
ſtraße eine Grünzeughändlerin von einer Droſchke zu Boden geriſſen und durch 
Ueberfahren am linken Bein beſchädigt. 

An demſelben Morgen brachte eine in Lehmgruben wohnhafte Arbeiters 
frau eine Karre Sand nach der Stadt gefahren, um ſolchen bier zu verkaufen. 
Dieſelbe hatte ihr Mien Tate Töchterchen bei ſich und ſaß daſſelbe auf der 
Karte. In der Alten Taſchenſtraße angelangt, beabſichtigte gedachte Frau 
einige Minuten auszuruhen; kaum hatte dieſelbe aber die Karre niedergeſetzt, 
jo riß eine dicht an Letzterer vorüberfahrende Droſchke das Kind von ſeinem 
Sitz herunter und ſchleuderte daſſelbe auf die Straße; das Mädchen erlitt 
hierbei erbebliche Verletzungen am Kopf und Halſe. 5 

[Auffinden einer ertrunkenen Perſon.] Am 14. d. M. wurde ein 
männlicher Leichnam, den die Oder angetrieben brachte, an das Land gezogen 


der unverehel. Roſina Reitzig 


und in dem Entſeelten der ſeit dem 10. d. M. dermißte hieſige Muſikus J. 2 
Pfund ſchweren] 3 


erkannt. In einer Taſche feines Rockes fand man einen 8 
Feldſtein vor. (Frmdbl.) 


e 
„„ [Eröffnung der niederen Jagd.] Wie das Oppelner 
Amtsblatt meldet, iſt fir den Regierungsbezirk Oppeln der diesjährige 


Termin zur Etöffnung der niederen Jagd auf den 24. Auguſt feſt⸗ 5 


geſetzt worden. 


— —ñ—6— — — 

„ Kofel, 15. Aug. Das hieſige Kreisblatt publicirt folgende Cabinets⸗ 
Ordre: „Auf den Mir gehaltenen Vortrag beftimme Ich, daß das bei der 
Aden ber Feſtung Koſel im Jahre 1866 erbaute, gegenüber des Klod⸗ 
niz⸗Canals und links vom Fort Friedrich Wiltelm liegende elbſtſtändige Werk 
„Fort Kronprinz“ benannt werden ſoll. Das Kriegsminiſterium bat hier⸗ 
nach das Weitere zu veranlaſſen. Ems, den 11. Juli 1867, gez. Wilhelm. 


* 
in Gleiwitz zum Commi 


nach Lin 
Fr hnau. Ka 
Maximilian 


na 
berg 


Nordbahn blieb behauptet. 


11 75 in Buchelsdorf als ſolcher nach 


Kuhnau, Kr. Creutzburg. Schulamts⸗Cand. Jof. Laſſetzti in Sauſenderg als 
Adſv. nach Frei⸗Kadlub, Kr. Roſenberg. Schulamts⸗Cand. Em. Neumann in 
Reichthal als Aojv. nach königl. Neudorf, Kr. Oppeln. Schulamts⸗Cand. Joſ. 
Kopka in Sterzendorf als Adid. nach Liebenau, Kr, Oppeln. Adv. A. Hunſcha 
in Centawa als ſolcher nach Kzienzowieſch, Kr. Gr.⸗Strehlitz. Adſv. Carl 

ohn in Krehlau als Substitut nach Mönchmotſchelnitz, Kr. Wohlau, Adſv. 

lician Littner in Piaſetzna als ſolcher nach Poniſchowitz, Kr. Gleiwitz. 

chulamts⸗Cand. Joh. Wilczek in Bodland als Aviv. nach Koſtellitz, Kr. Ro⸗ 
ſenberg. Schulamts⸗Cand. Joh. Krawietz in Babrze als Adiv. nach Piaſetzna, 
Kr. Beuthen. Der ſeith. 3. Lehrer Carl Kügler in Canth als 1. Lehrer, Or⸗ 
ganiſt und Küfter daſelbſt. 


Meteo rologiſche Beobacht ungen. 


Der Barometerſtand bel 0 Grd. Bu Luft. Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera Tempe- richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärke. 
—— — — T2— 
Breslau, 15. Aug. 10 U. Ab.] 332,00 | +18,8 | SO. 2. Heiter. 
16. Aug. 6 U. Mrg.] 331,48 [10,2 SD. 2 Heiter. 


Breslau, 16. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. — 3. U.⸗P. 1 F. — 8. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kaſſel, 16. Auguſt. Der König zog geſtern gegen Abend in die 
feſtlich geſchmückte Stadt ein, vom Oberbürgermeiſter am Wilhelms ⸗ 
hoher ⸗Thor begrüßt, woſelbſt die Stadtbehörden, Jungfrauen und Ge- 
ſangvereine Aufſtellung genommen. Es ertönten enthuſiaſtiſche Lebe · 
hochs. Der König dankte ſichtlich erfreut über den Empfang und 
äußerte in ſeiner Erwiderung: Es ſeien Irrungen vorgekommen, die 
er auszugleichen gekommen. Der König ritt dann nach dem Schloſſe 
und ſah vom Balkon aus den Feſtzug der Schulen und Gewerke 
vorbeideſiliren. Die Verheißungen des Königs riefen eine frohe 
Stimmung hervor. Die Stadt iſt prachtvoll illuminirt. Nach dem 
Diner im Schloſſe beſuchte der König das Theater. (Wolffs T. B.) 

London, 16. Auguſt. IUnterhaus.] Die Regierung zieht die die 
offentlichen Parks betreffende Bill zurück. 

Oberhaus: Stratford beantragt die weitere Vorlage der kreten ⸗ 
ſiſchen Aetenſtücke. Derby, die Vorlage verſprechend, lobte die tür ⸗ 
kiſche Bereitwilligkeit der Reformen; England habe ſteis freund» 
ſchaftlich Reformen angeraten, ſich aber jedwedem Zwangsverſuche 
gegen die Türkei widerſetzt. (Wolffs T. B.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 


Paris, 15. Au 2 . 8 des heutigen Napoleonstages keine Börſe. 
U 


Epinier DI. Stall, 5 ene 19%. derber e 
mier 5 Be 3 H 
ericaner 14785 5% Wige de, Neu Ku en 85%. Silber 60%, Tür 
kiſche Anleihe von 1865 31%. 6% Ver.⸗St.⸗Anl. pro 1882 73%. — Regen: 


3 2 Uhr 30 Minuten. Schluß⸗ 
e 83%. Neue Finn, 

Verein. Staaten Anl. pr. 1882 au 

C Ban 


Actien 200. Meininger Credit⸗Actien —. 1 tanz. Staatsbahn⸗ 
Actien 227. Oeſterreichiſche Clifabetbahn —. „Böhmische Meitb i 
Rhein⸗Nahebahn —. Ludwigsbafen⸗Bexbach 149 Aces Ludwigsbahn 
. Dormſt Bettelbant —, Defterr, 5% feeuerft, Anleihe 
Looſe 58. 1860er Looſe 69%, 1864er Looſe 75. 
Kurheſſiche Looſe 52%. 5% Biterr. Anleihe Hrn 1859 60%, 
Notional-Anl, 52%. 5% Metalliques — 44% Metall. 39 7. 
Brämien-Anl, 99. Felt. Medioabrechnung günſtig. Nach Schluß der Börſe 
Credit⸗Actien 17444 til. i 5 

Wien, 15. August. Wegen des katholiſchen Feiertages keine Börſe. — 
Privatverkehr: Unbelebt und matt. 8 185, 50, Staatsbabn 
1864er Looſe 55 6%, Gal izier 224, 25. 
Ungariſche Creditactien 211, 25. Napoleondd OF 20 02%, 
2 Ubr 30 Min, Baluten ſteigend. 
Italien. Rente 48%. 
National⸗ 


öprocentige Vereinigte, Staaten⸗Anleihe pr. 1882 70%. 
Ubr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
ft 5400 fo, netto 157% Yancothaleı 


pr. 830 57 Br., 93½ Gld. 
32. el ſehr ſtille, loco 
fee verkauft 2000 i 

Kaf scenes Sack Rio loco. 


Ko. 

Liverpool, 15. Auguft, Mittags. Baumwolle: 10—12,000 Ballen Um: 
ſatz. Feſte Haltung. Midbdling Ameritaniſche 55 „Middling Orleans 11%. 
air Dhollerah 8. Good middling fair Dpollerah 7%. New Dhollerah —, 
engal 6%. Good fair Bengal 7%. Fine Bengal omra 8. Per⸗ 


— 
* 


nam —. Egyptian —. Smyrna 8. A 
New: York, 14. Auguft, Abends. Wechſel os London 109%, Gold⸗ 
Agio 40%. Bonds 113%. Illinois 121. 70%. Baumwolle 209. 


Petroleum 28. 


Berlin, 15. Aug. Die Spannung, mit welcher die auf heute angekün⸗ 
digten Gröffnungen in Paris erwartet Wurde, that den Umfätzen einiger: 
maßen Eintrag, ohne daß indeß die ſonſtige Ha ne der verſchiedenen Effecten 
darunter zu leiden gehabt hätte. Namentlich ſetzten viele der Eisenbahnen 
ihre ſteigende Coursrichtung fort, und zwar a dieſen: Kieler, Rotter⸗ 
damer, Görlitzer, Oberſchleſiſche, während die westlichen Bahnen ſich nicht 
bollftändig behaupteten; Bergiſche, die ſchon 1 berabgefegt, drückten ſich 
beute weiter, auch Rheiniſche gaben etwas nach, nicht minder Mecklenburger, 

0 Köln⸗Mindener fanden gute Frage; die Mehr: 
Einnahme pro Juli beziffert ſich auf 120,000 Thlr., was in Anbetracht der 
Einnahme für Militärzüge im vorigen Jahre einem Mehr von 162,000 Thlrn. 
entſprechen dürfte. Damit rechtfertigt ſich die Vorausſetzung, daß die Reful⸗ 
tate der kommenden Monate die Ausfälle der früheren mehr als ausgleichen 
werden, und in Rückſicht darauf, daß Militärtransporte den Ausgabe⸗Etat 
nicht unweſentlich belaften, die borjährige Dividende von 9%, mindeſtens er⸗ 
reicht werden dürfte. Auch Magdeburg⸗Halberſtadter Litt, B. nahm man in 
Poſten und legte pr. September auf Prämien 75%--1%, pr. October 76—2 
willig dafür an. Der überwiegend ſtärkſte Verkehr fand aber in Coſel⸗Oder⸗ 
bergern, und zwar namentlich in deren Stammactien ftatt; die Hauffe darin 
erreichte abermals mehrere Procent, wobei die Anſicht vertreten iſt, daß in 
Rückſicht auf die Nachrichten über maſſenhafte Getreidetransporte und die da⸗ 
durch veranlaßten Mehr⸗Einnahmen die Hauſſe ſich noch fortſetzen möchte, 


Ä on 
leß. das Geſchäft in eben keine Aus 


dergl. 64 65 Thlr. ab Bahn bez. — 
777 Spiri tus loco ohne Faß 228 —5 Thlr. bez. 


che % Tölt. bez. 


Die öſterreichiſchen waren heute etwas bernachläffigter und behaup⸗ 
teten ſowohl Lom ie und Credit nicht dauernd 1 
Stand des Vortages. A zeigten e und ebenſo wie Ital. Rente 
uziehend; auch der Coursſtand der kuſſiſchen Anleihen war eber günftiger. 
ds zogen Sta dſcheine etwas an, doch te 

benjell ung, daſſelbe gilt von Prioritäten. 
Banken waren ftill, einzelne, wie che, ſelbſt nachgebend. Rumän. 
Anleihe 60 Gd. Wechſel ſtill. Prämie für Amerikaner pr. ult. 781 — 4. 
pr. ult. September 73% —1, pr. ult. October 794 —1 , Brief. 

ER (B.- u. H.⸗Ztg.) 


Berliner Börse vom 15. August 1867. 


Fonds- und deld-Oearse. Eisonbabn-Stamm-Astiep, 


Freiw. Ataats-Anl. . .(414:097%, ba. 
taats-Anl.- von 1859 1.5 5 Dividendo. pro 1865, 1866, 
a EI ET nennt | 
50 88 bz. 4 
dite 1 98 ba. — — 
En 106 re be Berlin-Anhalt.. (13 18 
Alle 19611493198 ba. erlin-Gönlitz..] — | — 
mare A te dito St.- Prior — — 
l = Borlin-Hambur; ; 9 
aaa Si f e de erl. Pots. Nef. | 
— wldscheine es be. Berlin-Stettin. 8 8715 
Präm-Anl, von 185513141123 ba. — — . 
Berliner Stadt-Obllg. 4 B. Breslau-Freib. . 9 FR 
g Kur- u. Noumärk. 31, 177% G. öln-Minden, . 1 9 
£ Kommersche, . 17% dr. Oosel-Oderborg. ae 
5 7 n * dito St-Prlor. 2 5 
e a 110 2 
2 Seblastsche . 4 l d, be. Gali Ludwigeb. 5 — 
Kur- u. Reumzzw 4 0 wäwigsh.Bexb. 10 | 1094 
(Pommersche. 4 1 4 Magd.-Halberst. 1 — 
E \Posensche, ..... 1 es 8 le 2 => 
2 (Pre Oo . 4 90 5 . Ludwigah. * 
8 |w — 92%, da — u Seh 3 
. 2 oger. — 
3 Lehel .....4 12 b INiedrschl. Ark — | 4 
"3108 chl.Zweb.| 3% 8 
Loulsd'or 111½ G. |Oest.Bk,81%, be, 5 * 
Goldkr. 9,8%, ©. g e br n 
Ausländische ne. 2 Ey: 1 17 
„ Metallique 2 . 24 
N ales. 54 estr,-Fr. 8t.-B. | 5 — 
Oestr. südh8t.-B.| 7 — 
dito Tot.-A. v. 80.5 9 ——.— 2 
an ie A deruf St. Pr. 
Mio — . 5 60 8. Pr. = = 
Alto mb, 41 22 
Ital. neus b Proc. Anl. 8 7 7 
Russ, Engl. Anl. 1862 targard-Posen — f 
dito Poln. Sch-OBL.I4 n Ad 41% 
polu. Pfandhr. . 67% obs. "Seen Aa — — 
. — Be 
Pbin. Obl. 
"iito Re a 5 Bank- und Industris-Papiers. 
Kurhoss. Ir, 2 Berl. Tassen- 

Balen. 38 Fl. Loosel— n ee 
Amerikan. 9t,-Aul. . 18 Bremer Bank... 8 14% B. 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Garn zettelb. 1 f e 

W 5 96 deraar Bazık 15 4 102% SER 
dito v.lallozgı, @ „ 4 f etw. be. u. G 
lit SL gt. 311g. Hannoversche B 5 1 |19% etw. ba 
NN Aemb. Nordd. B. 8 4 11K. 
Oöln-Minden . 97 6 u  Vereins-B 103% 111 B. 
1 U. Königsberger . 11⁰ 112 6. 
a0 Luxemburger B. 6 a etw. ba. u. B 
auto 1 agdeburger B & 4 1924, @. 
ur * #204 B Posener Bank 128, 99% B. 
— 24 Brouss. u t d | 13%, po a,, 
a A Thüringer Bank 63 otw. ba. 
Cos.-Oderb. (Wilh.). | 
dito III. Em .... “u 4 j86. 6. 
dito IV. Em. — 
eaten. Nek Berl. Hand. „ 4 1107% d= 
dito conv.J4 oburg Credb.A. 4 76 ba. 
j g ädter 1 B. 
e avi 0 
in . 39 \ 
Ndnehl. Zweigb. L. © Disc, Com.-Anth. 3 f j10 bi 
Ob es. A. . 1 
n ger — 8 2 1 
> 8 loldauer Lde-k — 17% 6. — 
. 15 — 147 
5 — Bank. -Ver. 1% 114% 2 et. Ah 
Osst,-Franz... u... 9 
Oest. südl. 8t.-B. .. 3 


19 ba. u: G. Ainerva 
v. v. E 


Rhein. v. gt. gar. Fb Eisanbdf. . I — — 


Rhein- N -B. gar... 5 


2 


echsel- Course. 
Amsterdam 250 Fl. = 143% br. Augsburg 100 Fl. 2 M6. 24 G. 
to dito 2 M. 14% be. Lei 4 100 ET @. 
Hamburg 300 Mk.. 8 T.l1514% ba. to 2 1 68. 
dito dito 2 M.]160%, ba. a. M. 100 Fl. JA M 6 
London I Lt.... 8 M. JG. 24 ba. Petersburg 100 9.-R,..|3W/92%, ba. 
Paris 300 Fres 2 M81 ½ da. dito dito 1 ba. 
Wien 150 Fl.. 8 T.s1 % be. Warschau 90 f.-R. 48 TA ba. 
dito 2 M. 80 , ba. Bremen 100 Thlr. Gold/® TIIId , ba 
Berlin, 14. Aug. Roggen loco neuer 624—63% Thlr., feiner 


Rübböl — . arg * 
a peicher r. „ 
VA 
. — r. bez., 5 — 
bez., Novbr.⸗Dezbr. 16 —17 Thlr. bez. 


Breslau, 16. Auguſt. Die binlänglichen Angebote und Zufuhren 
begegneten 5 Beachtung und waren Preiſe der meiſten Getreide: 
Arten weichend. . 

Weizen ohne Beachtung bei billigen Offerten, pr, 84 fe. weißer 90 
—105 Sgr. (ide. 90 bis 102 Sgr., feinfte Sorte über Notiz bezahlt, 
neuer 8692 Sgr. — Roggen in flumpfer ‚Haltung, pr. 84 Pfd. neuer 
trodener 68—74 Sgr., feuchter 60—66 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bes 
zahlt. — Gerſte ſchwacher Umſatz, pr. 74 Pfund alte 56-0 Sar, neue 
46 bis 53 Sar., einge Sorten über Not beꝛablt. — Hafer flau, Ds. 
50 Gd. 30—32—33 Sgr., ſeinſſe Sorten über Notiz bezahlt. — Irbſen 
ohne Beachtung. — Wicken ohne Zufuhr. — Delfaaten ohne bemerkens⸗ 
werthe Kaufluſt. Bohnen ohne Umſaz. — Schlaglein ohne Umſatz. 


pro Aug. 21% 


Kaps kucher ruhig, 51—53 Sgr., per Herbſt 48—49 Sgr. br. Ctur. 
Serge Sal: R Sgr. pr. Schy. 
Weißer Wehen....... 90—95—1 „ ee e 48—54—58 
Gelber . — Se ee Bohnen 85—90—95 
Neuer dito 98 7 Sgr. pr. Sac à 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 1 Schlag Leinfaat . 190 200-210 
Gerſte, neue — . * Raps. 8 
l m m Aalen SER 


Kleeſaat ftilles Gei 
Neue Kartoffeln pr. 


— —-— —— — —— 
Hüchſt wichtig für Zuckerfadriken! 


lage von Eduard Trey, 2 8 5 
in E. But Audlungen zu haben Tem in Breslau ift foeben erſchienen und 


Jahres Bericht 
über die Uuterſuchungen und Fortſchritte auf dem 
Geſammtgebiete der Zucherfabrikatian 


e He 5 K. Stammer. 
gang JI. . t 26 in den edruckten Holzſchnitten. 
i Gr. 8. 22 Bog. Cleg. brosch. Meis 3 Thlr. sr 

Dieſes Jahrbuch liefert mit anerkannter ge A ſowohl für den 
ap Dein tn, ab ah lie 
Fortſchritte der Zuckerinduſtrie 2 Janne 180. ” end 


iu 
in Rein d Shirtin i 
Sberhemden des Gutſihens len zu derb e Sales 
vie Waſchefabrik von L. Seidenberg, Schweldnißzerſtr. 12. 
Bei Beſtellungen bitte, die Halsweite genau anzugeben. 1930] 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. ne 
Druck bon Gras, Barth und Comp. (W. Fed in Breslau. 


chäft. 
Mege 18 —2 Sgr. 


